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165. Polize i⸗Verordnung zur Verhütung des ſelbſtſtändi en Betriebes der 
Baupanditet durch Perſonen, welche dazu nich befugt find... 


— Zur — — des ſelbſtſtändigen Betriebes der Baubandwerke durch Perſonen, welche Sa fl be 
ſugt Find verordnen wir uuf Grund des Geſetzes äber die Polizei, Verwattung vom 11. März 1 r den 
Umfang ya Verwaltungs⸗Bezirks hierdard, was folgt: 
F. I. Bei allen Neu, oder Reparaturbauten, & Wache nach den beſteh enden Benannt 
der Orts oder Kreis, Polizei- Behörde oder En nehmigung erforderlich und 0 5 a . 1 7 wie 
"jeigen New oder Meparaturbauten auf ländlichen nicht zu den b aerlichen gehören ai 
seat in Gemäßgeit des $. 1. der PoligenVerordutng vom 4. Yagufl 1855 en 8.5 1405 185 
f Landraths Amte des Kreiſes, oder den fenſtigen mit Verwaltung der Ortsponzei beauftragten Behörden he 
dem Beginn des Baues Anzeige gemacht werden muß, hat der Bauherr oder der von dieſem beuof⸗ 
tragte unternehmer, bevor 1 der Ausführung 422 12 werden darf, fuͤr diejenigen Arbeiter, welche zu 
den Berrichrungen der Zimmerteote, Maurer Eten 
bauer oder Brangenbguer gehören die Beſcheinigung eines zum felbſtſtändigen Betriebe des be⸗ 
treffenden Handwerks befugten Meiſters: 
„daß dieſer die dei dem Baue vorkommenden Atbeiten ſeines 3 babe “ 
. ein 


1. Polizei-Behörde des Orts, wo det Bau ausgeführt w n 
gen die SE Arbeiten gehoͤren, eingereicht . nicht eos der zu 


ie eine nach den en a e en 3 — 325 nde see er 
zung der Arben übernimmt, der Polizei, Behörde einzureichen. 

992725 Behoͤrde 7 der Meiſter ert von der 9 abe ‚übe 1 Ai 
den e don 1 8 750 e Sa e ren Drei 
fl 


** Be n pa 1 entweder 1 e ‚ur 6 Ile ir 
Tuefübrung der übernommenen Arbcdten auf jeder nn n Seſelten oder Pol rch kin 1 
2 u überttägen, — Dieſer Arbeitsfchein muß die ding enthalten re denn 


„daß d snelter dem dem unten) G ibm (dem 
Ale) ene (nat ven Begenfanne re d ne em a on 1 2 und 


auer, (Steinmetze), Schiefer, oder Ziegeldecker, WMüptens, 
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fern noch andere Arbeiter (Befellen, Gehälfen und Lehrlinge) deſſelben Meiflers mitwirken ollen — die 
eee ſeiner dabei beſchäͤftigten Arbeiter denen habe.“ ae b 
Arbeit sſcheine, ade den betreffenden Bau nicht beſtimmt bezeichnen, ſind undätug) 5 
Der Ausſteller des Arbeitsſcheins ei ae daß a Geſell oder 585 — . er die Be⸗ 
wuffihtigung der außerdem zugezogenen Arbeiter übertragen hat, während der Arbeit fortdauernd auf der Baus 
ſtelle u Dieſer hat den Arbeitsſchein jedem, die Bauſtelle en en „Gensd'armen, 
Semejdde-Borſteher und Königlichen Baubeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 5 
3. Jeder der im $. 1 erwähnten Bauten, bei deſſen Ausführung der Meiſter nicht ſelbſt un⸗ 
mittelbar und dauernd beſchaftigt iR, muß von demſelben alle 14 Tage min deſtens einmal an Ort und 
Stelle revidirt werden, und der Meifter maß, daß ſolches geſchehen unter Beifuͤgung ſeines Namens und 
des Datums der Nevifion auf dem Bauſcheine bemerken. j 5 
Die unterlaſſene rechtzeitige Reviſton foll für jeden einzelnen Fall mit einer Polizeiſtrafe von 3 Rilr. die 
d e des Reviſionsvermerkes auf dem Atteſte mit einer Polizeiſtrafe von 40 Sgr. bis zu 1. Rılr.,iber 
3 t werden. ci S 5 ‘ * er 3 De 2 


$. 4. Hinſichtlich der Beſtrafung Derjenigen, welche einen Neus oder Reparaturbau ausführen, oder durch 


Andere ausführen tafen, bevor die dazu erforderliche polizeiliche Erlaubniß ertheilt iſt, bewendet es bei denn 


beftehenden Vorſchriften. . 
Wird“ mit der Ausführung eines genehmigten Baues vorgegangen, bevor die im §. 1. dieſer Verordnung 
vorgeſchriebene Beſcheinigung des Meiſters, welcher die angefangene Arbeit leitet, der Polizeibehörde eingereicht 
üſt, jo trifft den Bauherrn, oder ſofern diefer den Bau einem Unternehmer übertragen hat, den Letztern eine 
Geldbuße. bis zu 10 Thalern. Zu wat ; 20 g 21 
Eine gleiche Strafe trifft den Bauherrn oder den Unternehmer, wenn derſelbe bei eintretendem Wechſel der 
Meiſter den Bau fortſetzen laßt, ohne vorher die am Schluffe des §. 1 erforderte Beſcheinigung des Meiſters, 
weicher die Arbeit fortſetzt, der Polizei⸗Behoͤrde eingereicht zu haben. 
. 5. Der Ausſteller der im $. 1. vorgeſchriebenen Beſcheinigung iſt, wenn er von der Ausführung der 
Darin bezeichneten Arbeit freiwillig oder auf Verlangen des Bauherrn oder des Unternehmers zurücktritt und 
A nicht innerhalb der nachſten drei Tage bei der Polizei, Behörde, des Orts, wo der Bau gefuͤhrt wird, 
Anzeige macht, mit Geldbuße bis zu 10 Thalern zu beſtrafen.“ ap TE TER 
= eine gleiche Strafe trifft den Ausſteller einer folchen Beſcheinigung, wenn ihm die Ausführung der darin 
bezeichneten Arbeit von dem Bauherrn oder dem Unternehmer überhaupt nicht uͤbertragen war. 
H. 6. Wer bei dem Betriebe eines Bauhandwerks (§. 1) Arbeiten durch Geſellen, (Gehülfen) oder Lehr⸗ 


t Ange ausführen läßt, obne dieſelben fortdauernd perſönlich auf der Bauſtelle zu beaufſichtigen, oder ſolche mit 


Dem vorſchriftsmäßigen Arbeitsſcheine ($. 2) verſehen zu haben, iſt mit Geldbuße bis zu zehn Thlr. zu belegen. 
Eben dieſe Strafe trifft den Ausſteller eines ſolchen Arbeitsſcheins, wenn der Geſelle oder Polirer, welchem 
r die Beaufſichtigung der außerden zugezogenen Arbeiter übertragen hat, wahrend der Arbeit nicht auf der 
Bauſtelle angetroffen wird und die Abweſenheit deſſelben nicht durch den Nachweis befonderer unvorhergeſehe⸗ 
ner Hinderungsgruͤnde entſchuldigt werden kann. = * 9171 


S. 7. Die Befähigungs⸗Zeugniſſe (8. 45 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845) der⸗ 


jenigen Bauhandwerker, welche den Vorſchriften dieſer Verordnung zuwidergehandelt haben, deshalb 
wiederholt beſtraft worden und dadurch zu erkennen gegeben haben, daß ihnen die bei Ertheilung die⸗ 
ſer Zeugniſſe vorausgeſetzte Zuverläßſigkeit fehlt, werden in Anwendung der Beſtimmung des $. 71. 
der Gewerbeordnung zurückgenommen werden. ii Beet a 
„8. 8. Wer gegen Entgelt Arbeiten eines Bauhandwerks (8. 2) ausgeführt ohne zum ſelbſtandi⸗ 
digen Betriebe deſſ ben befugt oder als Geſelle, Gehülfe oder Lehrling eines Meiſters von die ſem mit 
der Ausführung der Arbeit beauftragt zu ſein, verwirkt die im $. 177 der Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1845 beſtimmte Strafe. 3 3 n 
Weiewelt die unter den Bauhandwerkern begriffenen Verrichtungen auch von andern Perſonen, 
u geprüften, n ausgeübt werden dürfen, iſt durch die Verordnung vom 24. Juni 
„Len Betrieb der Bauhandwerke beireffend (Amtsblatt von 1856, S. 315), befimmt. 
3 2. Die Veſtimmungen der Amtsblatts,Berordnungen vom 21. Oktober 1836 (S. 938), 13. Fe⸗ 
Wenar 1838 (S. 165) und 28. Juli 1851 (S. 163) werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 
GVunbinuen, den 12. März 1857 Lung. Regierung, Abtheilung des Junern. 
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166. Zum Ankauf von. Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Rah 
ren, fe ln 1 dem F ein 


den Bereichen nachfichende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte onberanmt worden und zwa: 
den 26. Juni in Mehlauken, den 11. September in Lötzenn sun. 
225 8 in Tapian, 12. September in Widmin nen, 
„2. Juli in Wehlau, t 14. September in Lr ck, 
„7. Juli in Inſterburg, inf „17. September in Marggrabowa⸗ 
„ 8. Juli in Seßlacken, „19. September in Geldapp, f 
„10. Juli in Lengwethen „21. September in, Meblfehmen,, , 
14. Juli in Rognit , „22. September in Stallupönen . 
„ 3. Auguft in Tremp en, 22. September in Schirwindt„ 
„ 4.᷑. Auguſt in Darkehmen, „26 September in Pillkollen n, 
s 15. Auguſt in Dorf Kattenau, „28. September in Lasdehnen, 
„ 22. Auguſt in Gumbinnen, » 3. Oktober in Plaſchken, 
„26. Auguſt in Angerburg, 5. Dftober in Pröfuls 
„28. Auguſt in Barten, f „. Oktober in Kaukehmen, 
„1. September in Kinderhof bei Gerdauen, 9. Oktober in Heinrichswalde, end 
„9. September in Raſtendurg 110. Oktober in Tülſit, NE 


Nur auf den zuerſt genannten drei Märkten, fo wie in Barten und Kinderhoff werden die von 
der Militair⸗Kommiſſion erkauften Pferde zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 
Die Verkäufer auf den übrigen Märkten und die angrenzenden größern Herren Gutsbeſitzer wer⸗ 
den dagegen erſucht, die verkauften Pferde in die ihnen nahmhaft zu mochenden Depots auf eigene 
Koſten ſeloſt einzuliefern und daſelbſt, nach ſehlerfreier Uebergabe der Pferde, das behandelte Kauf⸗ 
geld in Empfang zu nehmen. rt e ee De 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt 
und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſez⸗ 
zer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten zehn Tage herausſiellen, dem ftühern Eigenkhümer 
auf feine Koften zurückgeſandt werdꝶeen. r 
Mit jedem Pferde find eine ſtorke neue lederne Trenſe, ein Gurtholfter und zwei hanfene Strik⸗ 
ke, ohne beſondere Vergütung zu übergeben. ii ze n e een 
Berlin, den 19. März 1857. Klriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen, 
r eee e dee e en K (ge) v. Schüß. Mentzel. v. Vegeſack. 
1067. Mit freudig bewegtem Herzen habe ich von den Einleitungen Kenntniß genommen, 
welche dos Kuratorium der Allgemeinen Landes- Stiftung als National Dant- zur würdigen Feier Mei⸗ 
. L Gottes Gnade erlebten 50jährigen Dienſt⸗Jubiläums getroffen hatte. Schon am Tage die⸗ 
ſes Meines Dienſt⸗Jubel Feſtes habe. Ich Ihnen und den anweſenden Organen der Stiftung 


(döchſt eigenhändiger Zufag Sr. Königl. Hoheit) Meinen herzlichſten Dank für die zum ewigen Ge⸗ 


dächtniß dieſes Feſtes gegründete beſondere Stiftung zum Zwecke der Unterſtützung alter hilfsbedürfti⸗ 

ger Krieger unter dem Namen: „Prinz von! reußen Dienſt⸗Jubiläums Stiftung“ ausgeſprochen. 
Er gebe den dankbaren Empfindungen Meines Herzens hierdurch wiederholt Ausdruck, und da es 
Mir nicht vergönnt it, ollen denjenigen, welche ſich bei dieſer Stiftung durch Bewilligung von ein⸗ 5 


häaͤnglichkeit und liebevoller 


maligen e Nee da cen hen Renten betheiligt haben, für die Kr nl Ans, 
i \ 


2 


ahme ſelbſt zu danken, ſo erſuche Ich Sie, dieſen meine 
gen e e, als, Rational» Dank, Jo wis alfen. 
einem 


amen auszuſprechen. 


Un er u. 

„ Die Mir vorgelegte Urkunde über die errichtete neue Stiftung wonach dieſelbe für jetzt wit einem 
Kapital den 43,605 Thlr. 23 a6 7.9 Age Sören ge aden urn, Gin Ahr a 
ern in ar) ER thin menen 8 


2 re ge Leſtktazt un ve mm Se len am. 
u rrichſtet hr “ 
. e Zeiten von 5 a e 3 die eh — 24. eis 
geben. 5 
ven a Beifenten des Curutoriums der Agence ande hear A 
8 Nationul - Dank, General⸗Major 
„r Dalsenen, in Berlin. 
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55 wie eine obri Kerle Sl 2 ‚nd nur den 9 und Em, ee - — 
alten wir zur . See A en 5 . 65 2 5 4 
‚gemeiun Zwecke in Lüne önigr innover wenden, bereit.“ ur en Bea 
+ eier m ewaigen 1 Meinunge en im Wege der Deffenelichei zu bapeauen, Ainpet 8 5 


nete we veranlaßt, hierdurch anzuzeigen, A die Annonce: „Capital; er — auf etwa verbotene 
Lotto's, 5 odet Ri: Lotterie. Spiele 


Gewerbe bisher W hat und von einigen 81 durch .. 57 der n zb 
cen leider darin unterſtützt wird, in möglichſt weiten Kreiſen zur Warnung bekannt zu nn hrn m 
Sobald nähmlich Ina an das 3 Büreau — — ae um das Mittel, ohne Mühe 


erhält er von Bartels die 
ihn nach Einſendung von 5 Nat das u San 8 5 . Holt... Sendet er die 


ſonſtiges Staats anlehensloes zu nehmen, 


. — ſich Bartels ſogleich, gegen Einſendung des Preifes 20 t der 
\ ni darüber daß man m: dae ſo 145 225 5 “= Sekten 58 8 er 
von dem Bükeau in kei de 4 6 


. 236 1 . ii Einfehteite d Sluts b det Greich 
i es n Ei n t. der 
Aa — 0 gemeinſchädliche Treiben des Bures Ag au wehen aan berſchr der 
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1 56 den An⸗ 
0 9. Be den Kreist schluß dom | 15. ver 185 | 
ar e 1 an Lazareth⸗ Hi HR Seiteng des 2 betreffend. — or 
zum Abſchluß des Kauf⸗Contracts zwiſchen den Kreisſtäuden und In Fiskus ü . wi 
Gebäude einen Kreistag auf Mittwoch, den 12. Juni er. v 4 m 10. e oka⸗ 
le des Gaſtwirth Herrn Brinkmann hieſelbſt anberaumt. d nod 1 EM 
Pendel ſollen darauf noch nachfolgende Gegenftände ut nmesbung ei ni; 
Die Einklagung der vom zr. Plaga für! N kavirten Schuld für den n⸗ 
b vallerie⸗ Pferde. 
war 5 Er, einer 10955 gegen den Gutsbeſizer ‚Safenmintel, wegen alte Kauf, 


b Rtlr. für Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferde. 
ef 3. ee bei dem Brande in Roſtken dem Schülzen Macht ‚Heron 
gegangenen 29 Rtlr. 20 Sgr. Kreiskommunalbeiträge. —, ng 


durch ergebenſt ſich i dem Kreistage gefälligſt 

dc er: 15 AN Ha ee Ai beſonders ae 
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= "eg nn l. Wer 8045 1 Wade 2 eee, 

ae m 10 enen 8 e k 0 f n f. u ch nr 

0. Die Ausführung. der Jinimerarbeiten bel Sahara 5 Bi rücke uber 
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der Einfahrt zum hieſtgen⸗ Hütten Kluge ſellen im 5 
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171, Der Dienftjunge Gottlieb Borkowskt hat ſich aus dem Gute Popielnen bei 
Wiolaiken heimlich entfernt und iſt bei Snapken hieſigen Kreiſes geſehen worden. 
Bei der Entweichung von Popielnen hat 2. Borkowöti Folgendes enrvendet und mit⸗ 
nommen: ein Paar ſchwarze Beinkleider, eine ſchwarze Weite, zwei Hemden, em Paar 
Stiefel, zwei mmeiſen, zwei Lattenbohrer, einen kleinen Hammer, einen baumwollenen 


Shwal, eine Handharmonika. 


ignalement: Religion katholiſch, Haare dunkelbraun, e Naſe ſtark, 


Signalem te dur 
Mund gewöhnlich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich. Alter 18 


Die Hrn. Gensdarmen, Landgeſchworenen und 


hiedurch aufgefordert, auf den Genannten zu viglliten 


oder an dit nächſte Polizei⸗Behörde abzuſenden. 
„ Johaunisburg, den 5. Mai 1857. 


Jahre, beſ. Kennzs keine. 
ſämmtliche Orts⸗Vorſtände werden 
und ihn im Bettetungsfalle hierher 


* 


Derr Landtath v. Hippe! 


172. Der von dem Königl, Kreſsgericht du ßen hinter det Losfrau Charlotte Gras 


jewski erkaſſene Steckbrief iſt erledigt. sdmin! 
Johannisburg, den 5. Mai 18577 


Der Lardrarh br Hippel. 


Wr.. Bi - 
173. Mit Bezug auf unjere Kreisblatts- Bekanntmachung; vom 8. Januar c. Sei⸗ 


te 13 werden die betreffenden Domainen und kleinen Steu 


er-Rezepturen, welche noch ihre Grund⸗ 


Einkommen- Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer pro 2. Quartal c. reſtiren, hiedurch erinnert, ſolche ungeſäumt 
und ſpätſtens bis zum 20. d. Mis. an uns abzuführen, indem. ſonſt alsdann deren Einziehung erfol⸗ 


gen müſſte. 


, Sahannispurg, den 6, Mai 16877. 


Königl. Kreis⸗Kaſſe. 1 sms 9 
Dembowski. Kan nenberg⸗ 


174. Im September v. F. find dem Schmied Carl Czypull aus Reuſchendorf 


Kreis Lock Stücke verarbeiteten Kupfers im Geſammt 


gewichte von 16 Pfo,, welche aus ei⸗ 


ner Brennerei geſtohlen zu ſein ſcheinen, abgenommen worden. Dieſelben können bei dem: 


hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichte angefehen. werden. Der Eigenthümer wird hierdurch auf⸗ 
e einzelnen Stücke ſind: 1. fünf Theile, die zuſammengeſetzt den Cylinder⸗ 
“Franz, bilden und die Oeffnungen für die Nägel an ſich tragen; 2. ein Rohr von 


Gall Ränge und zwei Zoll Durchmeſſer. 3. ein Rohr 
oll Länge, mit einem Kranze von ein Zoll Breite, 


zehn 
von gleichem Durchmeſſer und drei 
in welchem ſich Nägelöffnungen be⸗ 


finden; 4. ein Rohr, einen Zoll lang, zwei Zoll im Durchmeſſer, zwei Kränzen, von 6 
nen der untere , Zoll, der obere ! Zoll breit iz 5. ein Rohr von 1½ Zoll Länge un 


3 gell Durchmeſſer; 6. eine f. 9. Rühtftande, deren 
A J MN . Jol d ührſtange, dere 


nn find, eine Lange von 1. Fuß, eine Breite von 


. * 75 77 N > No 44 “ 5 2 2 
n "et, den 28. April 1857. in ginak © 
8 5 Nie T 2 Hansi art 
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Stiel zwei Fuß lang, hohl oben ei⸗ 


| und zwei Oeffnungen hat, unten ſich in zwoei kupferne 
Bleche fortſetzt, welche unter einander und mit dem Stiel mit denen Mg ee 


+ 


3 Zoll in der Mitte, von 2 Zoll an. 
Der Staate Anwalt Falt- 
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